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Gewinner stehen fest
Gestern Dienstag war es
 soweit, die Kamerun-Stiftung
 Ashia kürte zwei Märchler
 Mädchen zu den glücklichen
Gewinnerinnen des Container-
Malwettbewerbs.

Von Silvia Gisler

Ausserschwyz. – «Wir haben bis 
zum Einsendeschluss 50Bewerbun-
gen  erhalten», freuen sich die beiden
 Ashia-Gründer Katja und Felix Bru-
hin. Mitgemacht hätten Mädchen und
Buben im Alter von acht bis zwölf
Jahren aus dem Steg-Schulhaus,
 Pfäffikon, dem Gutenbrunnen, Schü-
belbach, und der Schule Vorderthal.
Während einige der Kids auf den

Schriftzug Kamerun gesetzt haben,
wählten  andere die  Landesflagge 
als Motiv. Wieder andere spiel-
ten mit Tag und Nacht oder wählten
Tier- und Landschaftsmotive. Zehn
Zeichnungen schafften es nach ge-
nauer  Betrachtung der dreiköpfigen
Jury in die  engere Auswahl. «Gewon-
nen  haben schliesslich die elfjährige
 Marjana  Gjoka aus Schübelbach und
die  zehnjährige Sheila Schnyder aus
 Vorderthal», so Katja Bruhin. 

Nachdem mit Farben Reichmuth
&Co. aus Lachen auch der Farben-
sponsor gefunden werden konnte,
wartet auf die glücklichen Gewinner -
innen und ihre Klassen ein über-
dimensioniertes Malerlebnis auf 
dem dritten Container der Stiftung
 Ashia.

Felix und Katja Bruhin von der Ashia-Stiftung präsentieren stolz die beiden
 Siegesvorlagen des Container-Malwettbewerbs. Bild Silvia Gisler

Open Air Wollerau mit Prominenz
Wollerau. – Die Kulturkommission
Wollerau freut sich, Ihnen am Sams-
tag, 22. August, um 20 Uhr in der
Aussenarena der MPS Riedmatt die
Innerschweizer Country-Rock-Band
«Dusty Boots» zu präsentieren und
Sie in unserer Festwirtschaft zu ver-
wöhnen. 
Seit über 15 Jahren gehört die 

aus Muotathal stammende Country-
Rock-Band zu den wohl meist ge-
fragtesten Country-Bands landes-
weit. Wobei der Begriff Country bei
dieser Formation eindeutig zu kurz
greift: Die fünf Musiker interpre-
tieren auch Tex-Mex, Cajun, Rock
(‘n’ Roll), Oldies und New Grass. In
ihrem Repertoire befinden sich auch

zahlreiche Eigenkompositionen des
Sängers und Bandleaders Alex Gwer-
der. Liebhaber des traditionellen
Countrys kommen bei den Dusty
Boots genau so auf ihre Rechnung
wie Freunde der härteren Gangart.
Wer auf fetzigen Cajun mit virtuo-
sem Akkordeonspiel steht, ist bei der
Band so gut aufgehoben wie der Fan
von Country-Rock-Oldies und Süd-
staaten-Gassenhauern. 

Die wachsende Anhängerschaft
und die zahlreichen Konzertver-
pflichtungen beweisen, dass der Mix
aus eigenen Songs und nicht alltäg-
lichen Coverversionen auch bei
 einem breiten Publikum Anklang
 findet. Als ein Meilenstein in der

Bandgeschichte gilt der von Alex
Gwerder komponierte Song «Mid-
night Train». Er bildete 2006 den
Soundtrack zum Schweizer Kinohit
«Die Herbstzeitlosen».

Damit Sie sich an diesem Abend
auch kulinarisch verwöhnen lassen
können, bedienen wir Sie gerne ab 
19 Uhr in unserer Festwirtschaft.
Der Becki-Koch Roland Dreier wirft
den Grill an, und für Liebhaber von
Süssem steht ein kleines, aber feines 
Kuchenbuffet bereit. 
Bei schlechtem Wetter findet der

Anlass in der MGH Riedmatt statt.
Der Eintritt ist frei. Es ist keine Platz-
reservation möglich.

KULTURKOMMISSION WOLLERAU

Die Innerschweizer Country-Rock-Band Dusty Boots wird in Wollerau für Stimmung sorgen. Bild zvg

Bank Linth präsentiert schöne Zahlen
Die Geschäftsleitung der Bank
Linth zeigt sich mit dem
 Halbjahresergebnis ihrer Bank
(siehe Kasten) sehr zufrieden.
Dies und mehr tat sie während
ihres traditionellen Sommer-
gesprächs mit den Medien
kund.

Von Sibylle Speiser

Uznach. – «Es hat seinen Grund, dass
wir von der Geschäftsleitung zum
Auftakt des Gesprächs gleich mit
Wein anstossen», meinte Thomas
Eichler, CEO der Bank Linth, gestern
im sonnendurchstrahlten Garten des
Restaurants «Kunsthof» in Uznach.
Bereits anlässlich des Apéros vor dem
Mittagslunch, der das Sommerge-
spräch der Bank-Linth-Verantwort-
lichen mit den Medien jeweils prägt,
brachte er so seine Freude über das
gelungene erste Halbjahr zum Aus-
druck. Vom erhöhten Gewinn bis zu
den Rekordmarken, die mit Kunden-
ausleihungen und Kundengeldern er-
reicht wurden, seien es «sehr schöne
Zahlen, wenn man sie mit den Ergeb-
nissen relevanter Konkurrenten der
Bank Linth vergleicht», so der CEO.

«Grösserer Kundenzuspruch»
Das gute Ergebnis sei kein Zufall, son-
dern resultiere aus einem «grösseren
Kundenzuspruch», brachte es Eichler
auf den Punkt. Ausschlaggebend seien
dabei nicht Gelder neuer Kunden,
sondern neue Gelder bestehender
Kunden. «Wir haben einen guten Ruf,
und unsere Kunden goutieren das»,
unterstrich auch Kurt Rosenberger,
Leiter des Ressorts Kreditmanage-
ment und Produkte. «Unser gutes Er-
gebnis baut letztlich auf Vertrauen
auf», wurde er fast philosophisch.
Mit Blick auf die tiefer ausgefal-

lenen Erfolgsergebnisse aus dem
Kommissions- und Dienstleistungs-
geschäft bemerkte Eichler: «Natürlich
ist die Finanzkrise auch an uns nicht

ganz spurlos vorbeigegangen.» Denn
die meisten Kunden stünden der
 Börse eben nach wie vor skeptisch ge-
genüber.

Auf die Frage, ob der letzten No-
vember neu eröffnete Standort in
Meilen der Bank bereits spürbaren
 Erfolg gebracht habe, reagierte David
B. Sarasin, Leiter des Ressorts Kun-
den, vorsichtig: «Ein erstes Fazit lässt

sich wohl erst in zwei Jahren ziehen.»
In Meilen habe die Bank Linth auf
 eine Schalterhalle verzichtet. «Das
hat seine Vorteile, braucht aber umso
mehr Engagement, um Kundennähe
aufzubauen.»

«Auf Niveau des Vorjahres»
Den Blick nach vorn gerichtet, glaubt
die Geschäftsleitung an das innere

Wachstum ihrer Regionalbank. «Ich
denke, wir werden einen Jahresab-
schluss auf dem Niveau des Vorjahres
präsentieren», sagte Eichler. Dieses
Ergebnis prophezeie er trotz der 
vor ausgesagten anhaltenden Rezes-
sion, der unsicheren Zinsentwicklung
auf dem Geld- und Kapitalmarkt
 sowie dem anhaltend harten Wett-
bewerb.

Grund zum Lachen: David B. Sarasin, Kurt Rosenberger und Thomas Eichler (von links) stellen der Bank Linth das beste
Zeugnis aus. Bild Sibylle Speiser

Mehr Gewinn 
im ersten Halbjahr
Die Bank Linth schloss das erste
Halbjahr 2009 mit einem Gewinn
von 10,2 Mio. Fr. ab. Dieses Ergeb-
nis liegt um 6,8 Prozent über dem
Halbjahresgewinn vom Vorjahr.
Der Bruttogewinn legte um 16,2
Prozent auf 17,6 Mio. Fr. zu.

Die Kundenausleihungen wuch-
sen gegenüber Ende 2008 um 
7,7 Prozent auf über 4 Mrd. Fran-
ken. Im gleichen Zeitraum nahmen
die Kundengelder um 4,9 Prozent
auf über 3 Mrd. Fr. zu. Refinanziert
wurden die neuen Kundenauslei-
hungen nicht nur durch den Zu-
wachs bei den Kundengeldern,
sondern auch via Banken. Die Ver-
pflichtungen diesen gegenüber er-
höhten sich um 39,4 Prozent auf
387 Mio. Franken.

Deutlich angestiegen ist die
 Bilanzsumme: Per 30. Juni dieses
Jahres betrug sie 4,6 Mio. Franken.
Das sind gegenüber dem 31. De-
zember 2008 6,8 Prozent mehr.
Mit 34,4 Mio. Fr. weist der Erfolg
aus dem Zinsengeschäft gegenüber
der Vorjahresperiode ein Plus von
8,2 Prozent auf. Zurückgegangen
ist im ersten Halbjahr hingegen der
Erfolg aus dem Kommissions- und
Dienstleistungsgeschäft: um 15,1
Prozent auf 6,8 Mio. Franken. Im
Handelsgeschäft wurde die Schwä-
che aus dem Vorjahr aufgefangen:
Das Ergebnis liegt mit 1,7 Mio. Fr.
um 60,4 Prozent über dem Vor-
jahresergebnis.

Der Geschäftsaufwand (Perso-
nal- und Sachaufwand) ging im Be-
richtszeitraum um 1,6 Prozent zu-
rück. Während sich der Personal-
aufwand marginal erhöhte, fiel der
Sachaufwand gegenüber dem Vor-
jahr mit 9,3 Mio. Fr. um 6,3 Prozent
tiefer aus. (sis)


